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Was ist Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)?

Dr. med. Axel Eustachi 

Viele TumorpatientInnen nutzen Methoden der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) zur
Behandlung von Beschwerden, bei Nebenwirkungen der konventionellen Tumortherapie oder zur
Verbesserung ihrer Lebensqualität.

Unter der TCM werden unterschiedliche Methoden zur Diagnose und Behandlung zusammengefasst. Die
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bekannteste und am weitesten verbreitete Methode ist die Akupunktur. Weitere Verfahren dieses
komplexen Diagnose- und Behandlungssystems sind die Ernährungstherapie, die Heilkräutertherapie, die
manuelle Therapie (Tuina) sowie Bewegungs- und Entspannungstechniken (TaiChi, QiGong).

Dieser Blogartikel wurde freundlicherweise von Dr. med. Axel Eustachi verfasst und stellt den
einführenden Auftakt einer Reihe vertiefender Blogbeiträge zum Thema Traditionelle Chinesische
Medizin (TCM) dar.  Dr. Eustachi widmet sich seit langem komplementärmedizinischen Konzepten für
KrebspatientInnen, insbesondere der Naturheilkunde, der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM)
und der Akupunktur. Nach vielen Jahren universitärer Tätigkeit ist er nunmehr in eigener Praxis in
München tätig.

Die Geschichte der TCM

Die TCM, deren Ursprünge bis zu 3000 Jahre alt sind, gründet sich auf die Erfahrungsheilkunde und
deren Weitergabe über viele MedizinerInnen-Generationen in Asien, vor allem in China, Japan und
Korea. In den letzten drei Jahrzehnten belegen immer mehr qualitativ hochwertige Studien die
Wirksamkeit einzelner TCM-Verfahren auch und gerade bei TumorpatientInnen.

Wir möchten Ihnen hier einmal die Grundzüge der TCM und deren wichtigsten Methoden im Rahmen
einer begleitenden Tumortherapie vorstellen. Sie als Betroffene sollten wissen, was unter den Methoden
im Einzelnen zu verstehen ist, wie eine TCM-Behandlung ablaufen sollte, und was die TCM im Rahmen
einer Tumorbehandlung leisten kann.

Diagnosestellung nach TCM

Die Grundlage einer TCM-Behandlung ist die individuelle Diagnose der PatientInnen. Sie entscheidet
darüber, welche der unterschiedlichen Methoden der TCM im Einzelfall sinnvoll zur Anwendung
kommen.

 

Vor Beginn einer TCM-Behandlung ist daher die möglichst genaue Erhebung des funktionellen
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Zustandes des Menschen von grundlegender Bedeutung. Dazu gehört die Befragung bezüglich aktueller
Beschwerden, aber auch bezüglich körperlicher Funktionen wie Schlaf-Wach-Rhythmus, Wärme-Kälte-
Regulation, subjektive Wahrnehmung der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit, Verdauung,
Appetit, Zustand der Haut und der Schleimhäute, Sehfähigkeit, Gehör, Geruchssinn und letztlich auch die
allgemeine Stimmungslage. Eine Besonderheit der TCM-Diagnostik ist die genaue Betrachtung der
Zunge hinsichtlich Größe, Farbe, Form und Belag, sowie eine besondere Pulsdiagnose, die an beiden
Handgelenken erhoben wird. Aus der Zungen- und Pulsdiagnose ziehen ausgebildete TCM-ÄrztInnen
Rückschlüsse auf funktionelle Störungen der PatientInnen.

„Gesund“ in der Theorie der TCM

In der Theorie der TCM ist ein gesunder Organismus in der Lage seine Körperfunktionen entsprechend
den Anforderungen, die auf ihn einwirken, zu regulieren. Solche Anforderungen können beispielswiese
eine momentane Überlastung durch Stress, eine chronische Krankheit oder akute Nebenwirkungen einer
Chemo- oder Strahlen-Therapie sein. Ein geschwächter Organismus kann diese Regulation nicht mehr
ausreichend oder dauerhaft leisten, was sich als körperliches oder psychisches Symptom äußert. Wann
sich Beschwerden zeigen und welche Symptome das im Einzelfall sind, ist nach Vorstellung der TCM
vor allem von der individuellen Regulationskraft und Energiereserve der Betroffenen abhängig.

Das Ziel der TCM ist daher immer auf der Grundlage der individuellen Funktionsfähigkeit und der
aktuellen Beschwerden eines Menschen eine möglichst individuelle Therapie durchzuführen.

TCM als Ergänzung zur Schulmedizin

Dieser Aspekt ist bemerkenswert, da er ganz im Sinne der Komplementärmedizin eine tatsächliche
Ergänzung zur konventionellen Tumortherapie darstellt.

Da sich letztere sinnvollerweise gegen den erkrankten Anteil des Organismus richtet, bleibt der nicht
erkrankte, aber möglicherweise sehr geschwächte Teil des Körpers sich selbst überlassen. Manche
Betroffene verfügen über eine gute Regulationskraft und große Energiereserven und leiden daher wenig
unter einer Tumortherapie. Andere mit geschwächter Regulationskraft und erschöpften Energiereserven
werden durch eine zwar sinnvolle und dringend notwendige, aber belastende Tumortherapie weiter
geschwächt. Hier kann die TCM eine zusätzliche Hilfe anbieten, indem sie die individuelle
Funktionsfähigkeit eines Menschen stärkt und somit die Voraussetzung schafft, dass eine konventionelle,
nebenwirkungsbelastete Tumortherapie mit weniger Nachteilen für die Betroffenen durchgeführt werden
kann.

Die wichtigsten Behandlungstechniken der TCM im Rahmen einer ergänzenden Therapie bei
Tumorerkrankungen sind die Akupunktur, die Heilkräutertherapie (TCM-Phytotherapie) und die Atem-
und Entspannungstechniken (QiGong, TaiChi).
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Akupunktur

Darunter versteht man die Behandlung von bestimmten und genau festgelegten Punkten des Körpers
mittels spezieller Nadeln. Akupunktur zeigte sich in Studien als hilfreich beispielsweise bei chronischer
Erschöpfung (1), bei Schmerzen (2) und bei Nebenwirkungen einer antihormonellen Therapie (3, 4). Da
bei einer Akupunktur prinzipiell ein Verletzungsrisiko innerer Organe besteht, sollten BehandlerInnen
über eine fundierte Akupunktur-Ausbildung verfügen. Insgesamt sind schwerwiegende Nebenwirkungen
einer Akupunktur sehr selten. Leichtere Nebenwirkungen sind etwas häufiger und vor allem in Form von
vegetativen Reaktionen wie Schweißausbrüche, Blutdruckabfall oder Schwindel möglich. Insgesamt gilt
diese Behandlungstechnik als wissenschaftlich gut untersucht und als risikoarm. Die Akupunktur eignet
sich jedoch nicht für Menschen mit ausgeprägter Angst vor Nadeln oder Injektionen. 

Chinesische Heilkräutertherapie (TCM-Phytotherapie)

In der Regel werden hier mehrere Kräuter zu Kombinations-Rezepturen zusammengefasst, ähnlich, wie
dies auch bei europäischen Tee-Rezepturen der Fall ist. Die Heilkräutertherapie erfolgt in ihrer
traditionellen Form als Tee oder, in moderneren Zubereitungsformen, als Tinktur, Tablette oder Granulat.
Kontrollierte klinische Studien zeigten eine Wirksamkeit der TCM-Phytotherapie bei Schmerz,
Verdauungsstörungen, Erschöpfung, Polyneuropathie sowie bei eingeschränkter Lebensqualität (5 – 8).

Die häufigsten Nebenwirkungen einer TCM-Kräutertherapie betreffen den Magen-Darmtrakt. Diese sind
bei adäquater Dosierung der Rezepturen in der Regel eher leicht und vorübergehend. Allerdings sind bei
bestimmten Heilpflanzen auch schwere Nebenwirkungen z.B. auf die Leber- und Nierenfunktion
möglich. Heilkräuter können bei falscher Dosierung oder zu langer Anwendung giftige Wirkungen haben.
Zudem können konventionelle Medikamente durch pflanzliche Rezepturen sowohl verstärkt oder
abgeschwächt werden. Daher sollte die Behandlung mit chinesischen oder asiatischen Heilpflanzen durch
entsprechend ausgebildete BehandlerInnen erfolgen.
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TaiChi/QiGong

sind Techniken, die Bewegungs- Entspannungs- und Atemübungen miteinander verbinden. Eine der
Grundlagen der TCM ist die Vorstellung, dass der Mensch insbesondere über eine ausreichend tiefe und
entspannte Atmung die Möglichkeit hat, Energie aufzunehmen. Insofern kommt den regelmäßigen Atem-
und Entspannungsübungen eine große Bedeutung zu, gerade, wenn eine Erkrankung oder die jeweilige
Therapie zu einer Erschöpfung führt. 

In klinischen Studien zeigten sich bislang Hinweise, dass die Leistungsfähigkeit durch solche Übungen
verbessert werden kann (9). Diese Techniken können von den Betroffenen gut erlernt und selbstständig
angewendet werden. Risiken bestehen in der Regel keine.

Zusammenfassung

Die Methoden der TCM sind für viele Betroffene eine hilfreiche Ergänzung der konventionellen
Tumorbehandlung.

QiGong/TaiChi-Techniken sind leicht erlernbar und im Alltag anwendbar.

Die Akupunktur weist ein akzeptables Risikoprofil auf und ist mittlerweile durch klinische Studien auch
bei Tumorerkrankungen überprüft und als Behandlungsversuch vertretbar.

Die chinesische Heilkräutertherapie ermöglicht einen individuellen Behandlungsansatz zur Stärkung der
Regulationskraft und kann daher eine konventionelle Tumorbehandlung sinnvoll ergänzen. Sie setzt
allerdings voraus, dass Wechsel- und Nebenwirkungen mit der konventionellen Tumortherapie
berücksichtigt werden.

Worauf Sie achten sollten:

Eine ergänzende TCM-Therapie bietet die Möglichkeit der individuellen Begleitbehandlung einer
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Tumorerkrankung. Daher sollte sie immer unter Beachtung der aktuellen konventionellen Tumortherapie
erfolgen, um ungünstige Wechselwirkungen auszuschließen und eine möglichst optimale Unterstützung
zu erreichen.

Eine TCM-Therapie ist zur alleinigen Tumorbehandlung nicht geeignet.

TCM-BehandlerInnen sollten über eine entsprechende Ausbildung und möglichst über ausreichend
Erfahrung in der Behandlung von TumorpatientInnen verfügen.

Die Kosten für eine TCM-Behandlung im Rahmen einer Krebserkrankung müssen gesetzlich Versicherte
in der Regel selbst zahlen. Bei privaten Krankenversicherungen werden die Kosten häufig ganz oder
teilweise übernommen.

Eine Akupunktursitzung kostet zwischen 70 und 100 € pro Behandlung. Eine chinesische
Heilkräuterbehandlung für einen Monat kostet zwischen 130 und 160 €. Für die ärztliche Leistung
(Erhebung der individuellen Erst-Anamnese, Puls und Zungendiagnostik, körperliche Untersuchung)
fallen je nach Zeitaufwand zwischen 65 und 130 € an.

Auch interessant für Sie:

Was kann die Naturheilkunde und wo sind ihre Grenzen?

Neue Leitlinien für die Komplementärmedizin – ein fundierter Wegweiser für ÄrztInnen und
PatientInnen

Reishi (Ganoderma lucidum, Ling Zhi) – Glänzender Lackporling

Der nächste Artikel in der Reihe TCM erscheint im November.
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